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Der Schmerzsinn ist für unseren Selbstschutz und die Interaktion mit unserer Umwelt 
von größter Wichtigkeit. Menschen mit der sehr seltenen kongenitalen Analgesie, einer 
angeborenen Schmerzunempfindlichkeit, können selbst starke Gewebeverletzungen 
nicht wahrnehmen. Dieser als Klausuraufgabe konzipierte Beitrag wiederholt im 
Zusammenhang mit der für diese Erbkrankheit verantwortlichen Mutation 
grundlegende Aspekte der neuronalen Informationsleitung und geht dabei auf 
unterschiedliche Nervenfasertypen und Rezeptorengruppen ein.
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Kompetenzprofil  

� Niveau: weiterführend 
� Fachlicher Bezug: Neurobiologie, Genetik 
� Methode: Klausur (90 Minuten), Einzelarbeit 
� Basiskonzepte: Information und Kommunikation, Regelung und Steuerung 
� Erkenntnismethoden: beschreiben, vergleichen
� Kommunikation: erklären, darstellen, Fachsprache verwenden 
� Reflexion: – 
� Inhalt in Stichworten: kongenitale Analgesie, Natriumkanal, sensible Nervenbahnen, 

Afferenzen, A-Fasern, C-Fasern, Rezeptortypen, Doppelschmerz 

Autor: Werner Lingg 

Methodisch-didaktische Hinweise  

Der Schmerzsinn ist für unseren Selbstschutz und die Interaktion mit unserer 
Umwelt von größter Wichtigkeit. Menschen mit der sehr seltenen kongenita-
len Analgesie, einer angeborenen Schmerzunempfindlichkeit, können selbst 
starke Gewebeverletzungen nicht wahrnehmen.  
Dieser als Klausuraufgabe konzipierte Beitrag wiederholt im Zusammenhang 
mit der für diese Erbkrankheit verantwortlichen Mutation grundlegende As-
pekte der neuronalen Informationsleitung und geht dabei auf unterschiedliche  
Nervenfasertypen und Rezeptorengruppen ein. 



X. 1. 36 
Prüfungen:

Klassenarbeiten

2 Unterrichts-Materialien Biologie Sek. II

M 1 Die kongenitale Analgesie 

Dieser Junge leidet an der Erbkrankheit kongenitale Analgesie. So nennt 
man die sehr seltene angeborene Schmerzunempfindlichkeit. Meist ist sie ge-
koppelt an den Ausfall weiterer Sinneswahrnehmungen wie z. B. Temperatur- 
oder Geschmackssinn. In den USA gibt es nur 35 bekannte Fälle dieser Erb-
krankheit. Neurophysiologische Messungen ergaben, dass auch starke Gewe-
beverletzungen bei diesen Menschen keine Aktionspotenziale in den 
schmerzempfindlichen Nervenbahnen auslösen können. Als Ursache wurden 
in der Axonmembran defekte spannungsgesteuerte Natriumkanäle entdeckt. 

Aufgaben 

1.1 Begründen Sie die lebenswichtige Bedeutung der Schmerzempfindung. 

1.2 Skizzieren Sie den Spannungsverlauf eines Aktionspotenzials (ca. ½ Sei-
te). Interpretieren Sie den Kurvenverlauf mit den Vorgängen am Axon. 

1.3 Erklären Sie mit den Informationen im Vortext die Ursache für die völlige 
Unfähigkeit zur Schmerzwahrnehmung. Ergänzen Sie Ihre Skizze aus 
Aufgabe 1.2 um den erwarteten Kurvenverlauf bei kongenitaler Analge-
sie. 
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